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I n l a n d .
I d r i a , am 18. August.

< ! m 16. d. M . Mittags ward diese Bergstadt
mit dem Besuche Sr», kaiserk Hoheit des durchlauch-
tigsten Herrn Erzherzogs F r a n z K a r l beehret/
dessen höchste Ankunft durch in der Nacht vorher von
Seite des hohen Guberniaspräftdiinits eingelangte

Estaffette vorläufig erinnert wurde.

Als S e . kaiserl. Hoheit die Anhöhe unserer

Gebirgsstraße erreicht hatten, wurden Höchstd:estl-

ben mit Pollcrschissen begrusset, und von, den hoch-

erfreuten Einwohnern Idr iens üu't Jubel empfangen^

Mir i lerwei len hatten sich sämmtliche Beamte, und

die Ortögeistlichkeit in dem zur Aufnahme des er-

habenen Gastes vorgerichteten Schloßgebaude ver-

sammelt, und S e . taiserl.. Hoheit an der Treppe

ehrfurchtsvoll erwartet.

Gleich nach Höchstdero Absteigen gcruheten der

durchlauchtigste E r z h e r z o g sich durch den Herrn

Oderbergamtödirektor das Beamtenpersonale vorstel-

len zu lassen, und, huldreichst aufzunehmen, sodann

«ber sich zum Mittügsmale zu begeben.

Nach aufgehobener Tafel besichtigten S e . kais.

Hoheit die Aufbereitung der Erze über Tags , die

Quecksilbcr-Brennung, und Lindung, dann die Fa-

brikazion des Zinnobers, und befuhren endlich die

Grube, in welcher Höstdieselben über die gestellte

unterthanigste B i t te gnädigst zu gestatten geruheten,

daß ein neu angelegter Schlag nach Höchsi I h r e m

Aamen benennet werden dürfe.

Gegen zehn Uhr Abends k a m ^ i H ^ , - ^ ^ .
Hoheit in I h r Absteigquartier z u r ü c k , ^ / ' ^ ^
nach einer Ruhe von wenigen Stunden am frühen
Morgen des 17. unter allgemeiner Verehrung, und
unter den heisesten Segenswünschen aller Bewohner
dieser Bergsiadt nach Adelsberg ab.

Angekommene Schiffe in Trieft vom , . bis 5.
August.

Das ö'sterr. Dampfdoot, Kaiserin Caroline, zwei«
mal von Venedig mir 23 und 01 Reisenden. Meh»
rere Barken.

Tr ies t . Der ausgedehnte Handel, welchen un,
sere Stadt mit Kolonialwaaren aller Art treibt, laßr
sich aus dem Verzeichnisse des mit Ende Jul i d. I .
verbliebenen Vorrathes und d.'s in demselben Monate
statt gehabten Absatzes entnehmen. An Baumwolle
waren Vorrath 2604 Ballen, Ausgang 14,9 Ballen;
V . an Kassel) 4600 Zent., A. 52Üi Zent.; V . an
Caccao 40 Faßl, A. — ; dergl. V . 2^5 Säcke,
A. 620; V . an Cochenille 27^ Sinons, A. 7; V .
an Cassia Lignea iä6 Kisten, Ä. L ; de^gl. V . in
Bündel 6000 Stück, A. — ; V . an Emnpco eho.z
5970 Zenr., A. 2ouo Zeot.; V . an Haute (Bue-
nos'Apres) 1679 Stück, A. 11,172 E t ; V . on
Indigo i54 Kisten, A. 6 , di'sg!. Suronä '. 5 ? ,
A. —; V . an Ingber 2084 Säcke, A. 4^2 Sacke;
V . an Muskatnüsse 22 Fahl, A. — , V ali Nan-
gins 40,000 Scücke, A. 6000 St.^ V . an Nelken
» Faßl, A. 6 Faßlj V. an Pfeffer 67) Ballen
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VNd 1999 Sackt/ ?l. »3 Ballen nnd 3c>c> Sacke;
V . an Piemenr 264 Sacke, A. 60 Säcke; V . an
Arrack 200 Fasser, A. — ; V . an Ruhm 647 Fas-
ser, A< 5 Fässer; V . an Thee 25? Kistchen, A. i
K . ; V . an Vanille 1 Kistchen, A. — ; V . an Zi,n-
met 44 Bal len, A. n Ballen; V . an Zxcker al-
ler AN 41,266 Zent., A. 14,590 Zenr.

A u s l a n d .
K ö n i g r e i c h b e i d e r S i z i l i e n .

Q» ciSUk'.Aie 3 ic i l i6 vom 5. d. M . enthalt ein,
a^f.'.den Vorschlag des Oberbefehlshabers der söge-
nallnteii konstitutionellen Armee, Generallieutcnant
Pepe, von dem Herzog von Calabrien erlassenes
Dekret, kraft dessen den Truppen, welche die letzte
Revolution unmittelbar zum Ausbruche brachien,
große Belohnungen und Promotionen zugesichert
werden. Dieses Dekret erfüllte die Offiziere der
Regimenter, welche keinen offenen Antheil an der
Revolution genommen hatten / mit Indignation;
260 derselben verfugten sich zum General Pepe,
um ihm lebhafte Vorwürfe darüber zu machen. Es
entstand ein Heftiger Strei t , und dieser Vorfall hat«
te leicht die blutigsten Auftr tte veranlassen können,
wie aus nachstehendem Privatschreiben, welches wir
von sicherer Hand aus N e a p e l vom 9. d. M .
erhalten, hervorgeht: „ . . . Die Ins«bordination
<mter dem Mil i tär nimmt hier mir jedem Tage mehr
überHand; nur gleichsam durch ein Wunder wurden
wir gestern von einer neuen Revolution gerettet.
Einige Regimenter, die wegen der letzten Staats-
umwälzung keine Belohnungen erhalten hatten, zo-
gen mit Waffen und Kanonen in Schlachtordnung
aus ihren Kasernen, um die Negimencer anzugrei-
fen, bei denen zahlreiche Promotionen Stat t finden
sollten. Schon standen sich beide Parteien auf ver-
schiedenen Plätzen schlagfertig gegenüber. Glückli-
cher Weise trat ein Carbonaro aus der Provinz
(von S . Severino in Capiranata) energisch ins
Mi t te l . Er eilte zu den Chefs der mit Belohnun«
gen betheilten Regimenter, wandte sich an den Lieu»
tenant M o r e l l i und den Gemeinen S i l v « t i

(diese beiden nebst bem Abbate Mmichlni hatten
am i . Ju l i den ersten Impuls zur Revolution ge-
geben) , stellte ihnen das Unheil vor, das erfolgel»
könnte, und ermuhnce sie zum Kriegsminister zu ge-
hen, und auf alle ihnen zu Theil gewordenen Pro-
motionen Verzicht zu leisten; sie willigten ein,
und versprachen auch ihre Kameraden zu einem glei-
chen Schritte zu bewegen, worauf die mißvergnügten
Regimenter ohne weitere Excesse zu verüben, wieder
in ihre Kasernen zurüHmarschlnen. Das Seltsam-
ste ist, daß, da die Truppen ragtäglich in immer-
währender Bewegung sind , das Volt gar teine Ah«
nung davon hatte, was eigentlich bevorstand Ub«
rigens ist es zwischen den Generalen Pepe und
C a r a s c o s a <dem Kriegsminmer) neuerdings zu
hitzigen Collisionen gekommen, und letzterer hatte
seine Demission gegeben, die aber nicht angenommei,,

wurde. Man vrrslcherte nun allgemein, daß Gene-
ral Pepe nächstens abtreten werde."

„Die Palermitaner bestehen schlechterdings dar-
auf, ihr eigenes Parlament zuhaben, und weigern
sich, ihr Conringent von Deputirten in das zu Nea-
pel zu eröffnende Parlament zu schicken, indem ste
behaupten / daß sie eine Nation für sich und keine
Prooinz seien. Die hiesige Regierung scheint fest
entschlossen, in dieses Begehren nicht zu willigen;
inzwischen wiegeln die Palermiianer auch die übrigen
Städte Siciliens zum Aufruhr auf. M e l a z z 0 ist
mit- ihnen einverstanden; T r a p a n i neigt sich gleich-
falls auf diese Sei te; C a t a n i a , ist in Parteien
gespalten; erst wurde ein Palermitaner, der die
Unabhängigkeit der Insel proclamirte, massacrirt;
svater verstärkt sich aber die den Palermitanern gün-
stige Partei; ein blutlger Bürgerkrieg schien unve»
meidlich. Gestern erhielt das Regiment König Be-
fehl, sich zum Aufbruch von hier (Neapel) nach S i -
cilien bereit zu halten , es weigere siĉ  aber durch-
aus, dem Befehl Folge zu leisten, u»o deharrr bis
auf diese Stunde bei seiner Widerspenstigkeit."

„Die Minister, und besonders der des Inner"
(Zurlo) werden täglich insultirt. Die Carbonari ge-
hen mit blanken Stileten auf.sie los.und ängstige"
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sie mit den fürchterlichsten Drohungen. Jede Nacht
gibt es Gefechte in den St raßen; man feuert auf

l ieTrupven und dann heißt es,dieß hatten die C a l -

d e r a r i (eine den Carbonari's entgegenstehende

Secte) gethan. D ie Carbonan nehmen keine neu-

en Individuen mehr auf; die Abgewiesenen fangen

bereits an , eine neue Secte zu bilden."

„ E i n gleicher Geist herrscht in allen Prov in-

zen. I n einigen derselben Hai das Vo l t d ie In ten-

danten ab - und andere nach seinem Gutdünken an

deren Stelle gesetzt, welche die Regierung anerken,

nen mußte. I n vielen Gemeinden halten die an-

gesehensten Familien ihre Angehörigen, und Bauern

bewaffnet, um'sich im Augenblick des Ausbruchs ei-

ner Katastrophe zu oercheicigen."

„De r General Caracciolo ist zu Aquila ange-
langt und hat dem dortigen Intendanten Guar in i
bedeutet, der Secte> der Carbonari beizutreten, oder
von seinem Posten zu weichen. Gucn-ini weigerte
sich de» ^rstern; man erwarcet daher jeden ?lugen-
blick seine Absetzung."

' I n einem ander» Schreiben aus N e a p e l

von früherem Datum heißt es: , , . . . Wie es bei

Revolutionen immer zu gehen pflegt so fallen jetzt

schon viele Hoffnungen und Aussichten zu Boden,

je weiter das Wert vorrückt. D ie Zahl der Ge-

täuschten wachst mit jedem Tage. Keiiler von den

Anstiftern der Revolution ist mit dem Loosc zufrie-

den, das auf ihn'gefallen ist. .Die Preise mehrerer

dcr nothwendigsten Lebensmittel sind g-stiegen, was

die niederen Volksklassen mißvergnügt machr. Die

kleinen Grundeigenthümer schreien lauc nach Ver-

minderung einer, unrer dem Namen Fondiaria oe-

kannce Sreuer , derrn angeblicher Dvuck als einer

der Haupt - Vonvände der letzten Revolution ae-

braucht wurde, die aber nun unter der jetzia?» R

gierung als eine durchaus gerechte und nothwendige

Auflage geschildert wird. Jeder verfolgt seine eige- ,

Nen Zwecke und hat sein eigenes Interesse im Auae.

DaS Mi l i t ä r uud die Überbleibsel der Murat'schen <

Regierung stehen auf einer Se i t e ; auf der andern ,

die Carbonari und, die Iacobiner. D ie Regierung, ,

obwohl sich am Nuder derselben viele von den une

ter M u r a t Angestellten befinden, schwankt ungewiß

zwischen beiden Par te ien, wagt es nicht, sich einer

von beiden ganz in die Arme zu werfen, und möchte

sich doch gerne beider für ihre Zwecke bedienen."

„Wenn es bei so ernsthaften Ereignissen erlaubt

N'lnv, auch eine spaßhafte Seire hervor zn heben, so

dürfte folgendes Factum, dessen Ächtheit ich I hnen

verbürge, ganz dazu geeignet seyn: D ie neapoli»

cani>'cken Ecuoeinen zogen nämlich vor einigen Ta-

gl'n in grober Zahl nach dem königlichen Pallaste,

und vcrlangcen, in der festen Überzeugung daß der

znischen ihnen und ihren Profes,oren obwaltende

Unterschied des Ranges und der Kenntnisse den

Ideen der Gleichheit zuwider sei, daß alle Rang-

Abstufungen in diesen aufgeklärten Tagen abgeschafft,

und sie sammt und sorders auf der Stel le zu D o c -

t o r e n creirc werden möchten!" (i^stcrr. B . )

N e a p e l , den 7. Aug. S e . M a j . unser K ö -

nig sind von Ihrer Unpäßlichkeit wieder hergestellt

und machten am 3. d. mit Ih ren erlauchten 3öh<

nen eine Epazierfahrt nach dem Walde Capodimon»

te. Jedermann war sehr erfreur, den Konig wieder i n

der M i t te seines erkenntlichen Voltes zu sehen.— Der

Fürst Cariari ist, nachdem er seine Sendung vollbracht

hat, von Wien »rieder zurückgekehrt. — S . k. H . der

Fürstvon Salerno,welchevonei:»em Fieber und Rheu-

matismus befallen worden waren, sind gc.nzlich wieder

hergestellt. — E i n Dekret vom 26. v. M . enthielt die

Bestimmungen über die Presifreiheitz Diese verbiethen,

dem Mißbrauch derselben gegen die M o r a l , ge,ien dic ia-

tholische Religion und gegen die Reckte jedes E in -

zelnen , damit die öffentliche Ordnung nicht göstert

werde. — Alle jene, die am 1 . dieses von Palermo

hierangekommen sind, versichern, daß dort die Ne-

apolicaner bei den statt gehabten Unruhen nicht im

gerlngnen beleidigt worden waren, und daß die Pa -

lermitaner bereit seien den allerhöchsten Anordnungen

nachzukommen und bloß die spanischen Konstit l i t ion

eingeführt zu sehen wünschten. — I n Catania, s»

wie fast in allen Städten Sizi l iens wurde die Nach-

richt von derA»mahme der spanischen Konstitution mit
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der grästten'Freude aufgenommen und alles^war ru-
hig, — Als am 22. v. M . ei», Pair des alten Par-
laments von Sizilien sich gegen die spanische Konsti-
tution erklärte, und jene englische, welche im Jahre
i ä i 2 in Sizilien angenommen wurde, hervorzog,
würde ihn das Volk ermordet haben, wenn die öf-
fentliche Macht ihn nicht in Schutz genommen hätte.

( B . v. T.)
G r o ß b r i t a n n i e n .

Die unglückliche ScadtGreenock (in Schott»
tand) ist abermals der Schauplatz bluriger Auftritte
gewesen. Am Sonnabend den 2c). Ju l i zechten sechs
Soldaten vo n r3len Regiment in einer Schenke,
wo zwei von ihnen einquartiert lagen. Kurz vor
Mitternacht gingen sie aus dem Wirthshause auf die
Straße und begegneten einigen Matrosen, denen sie
„ B l au rock le r" zuriefen. Die Mairosen wurdcn
darüber aufgebracht; es entstand ein, hefiiger Streit .
Einer der Soldaten eilte schnell nach seinem Quar-
tier, um sein Bayonnctt zu holen, wurde aber, eben
als er im Begriffe stand, sich zu seinen Kameradeil,
zurück zu begeben, von dem Inhaber, der Schenke,
wo sie Branntwein getrunken hatten, zurückgehalten.
Die übrigen Soldaten wurden gegen ihr Quader
zurückgedrängt, und riefen ihren Kameraden, zu,
das Thor aufzuschließen. Sie wurden hineingelassen
und mit ihnen ein mit Blut besteckter Mensch, mit
dem sie gefochten hatten. Er sank auf der, Haus-
fiur ohnmächtig zusammen und lag einige Zeit be,
wuMoö da. Es versammelte sich ein ziemlich gro-
ßer Haufe vor dem Haust, und drohte das Thor
einzusprengen. Die Soldaten, eilten dieTreppe hin- ,
auf, luden die Gewehre der beiden hier Einquar« ^
tierten und feuerten über die Köpfe der unten Ver« '
sammelten weg, wodurch es ihnen gelang, dieselben <
zu zerstreuen. Inzwischen hatte der Tag zu grauen >
begonnen» Ein Nachtwächter in der Nahe am Quai,
welcher das wiederholte Schießen hörte, begab sich
an Oct und Stel le, und verlangte von den Solda- ,
ten, nachdem er ihnen auf ihre Frage gesagt hatte, l
wer er sei, daß sie mit Schießen aufhören sollten.
Aber kaum hat« der Wächter ausgeredet, als einer
der Soldaten, anschlug und ihn mit einem Schusse
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durch die linke Brn6 auf der Stelle tobt zu Boden
streckte. Gleich darauf erhielt ^ein anderer Nacht-
wächter, welcher sich nach seinem Kameraden umse«
hen, wollte, ei ion Schuß zwischen die Ribbe«, und
starb nach anderthalb Stunden in einem benachbar-
ten Hause. Die Weiber aus der Nachbarschaft ver-
sammelten sich, und es gelang ihnen die Soldaten
zu bewegen, nicht wieder zu schießen, bis sie die
Leichname weggeschafft haben würden.. Ein junger
Matrose wurde durch, einen Schuß verwundet, und
starb Sonntags in der Nacht im Spital. Als dis
Scadtwache herbeikam, befolgten die Soldaten nicht
den Befehl des Sergeanten, das Schießen einzustel-
len, uild erst nachdem gegen ' Uhr eine anderePae
tlouille, mit einem Offizier und einer.Gerich.sper-
sun, hinzugekommen war, ward. di.> Ordnung wiecer
hergestellt.. Die sechs, Soldaten und ein Mensch in
bürgerlicher Kleidung wurden sodann verhaftet, und
der Cioil-Gewalt, übergeben. Sie sitzen, nun im Ge-
fängnisse und erwarten ihr Urtheil.

F r e m d e n - Ä u z e i g e .
Angek 0 m m e n e und Abgegangen e.

Den 24. August.,
' ' F rau Maria Alborgetti, Gemahlin loes k. k.

Gerichts -Präsidinteu in Zara, von Zara. — Ee.
k. Hoheit E. H. v. Modena mit Gefolge, von
Wien nach Modena.

Den 27. Her>- Leopold Mauroner, Gutsbetzer, mit
Gattin, von Wien, eingk. Stadt Nr . 3 i3 . —Frau
Nrasin v. Petrovitz Armis, Hausbesitzers Gemahlin
nid Frau Eleonora Cocicopulo, Kaufmanns-FraU,
)eide oon Triest nach Wien. —- Herr v. Karsten/ k.
).el!ßischer geheimer Bergrath, mit Oberhütten-
Zörwalter Bergrarh Reil, von Berlin über Salzburgs
,ach Idvia. — Herr Carl, Weldinger S Zuspiele»',
>on Cill i .

A b g e r e i s e t .
Den 24. Herr Johann Aichholzer, Herr I g '

>az Koß und Herr Johann Kasiner, Ha"del^
eute, alle drei nach Gratz. .^^««'z

W e c h s e l - C o u r s in W i e n
vom 24. August 1Ü20.

Conventions-Münze von Hundert 25a si«

I g n a z A l o y s E d l e r v . K l e i n m a y r B e r l e g e r u n d R e d a c t e u r .


